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Vorwort 

Dieses Merkblatt wurde vom Projektkreis „Management im Krisenfall“ im Lenkungskomitee „Gasverso r-

gung“ erarbeitet. Es dient als Grundlage, um im Krisenfall die Handlungsfähigkeit des Betreibers von 

kritischen Infrastrukturen (im weiteren ‚Betreiber‘ genannt) zu ermöglichen, um den Betrieb der Gasver-

sorgung möglichst weitgehend aufrecht zu halten und zügig zum Normalbetrieb zurückzufinden. Die 

dafür erforderlichen Management-Werkzeuge werden erläutert. 

Angestoßen durch die europäische Richtlinie zum Schutz kritischer Infrastrukturen (EPSKI) , der Nationa-

len Strategie zum Schutz kritischer Infrastrukturen (KRITIS Strategie) des Bundesministeriums des In-

nern und der Identifizierung der Gas- und Wasserversorgung als kritische Infrastruktur ist die Erarbeitung 

eines DVGW-Regelwerkes erforderlich geworden. Dieses Merkblatt wurde in Zusammenarbeit mit dem 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) erarbeitet.  

In diesem Merkblatt werden Grundlagen für ein betriebliches Krisenmanagement mit entsprechenden 

Empfehlungen für den Betreiber formuliert sowie vielfältige Informationen über die Organisation des 

Katastrophen-/Krisenmanagements der zuständigen Behörden wiedergegeben. 

Änderungen 

Gegenüber DVGW-Merkblatt G 1002:2010 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a)  Redaktionelle Anpassung des gesamtes Merkblattes 

b)  Aktualisierung der normativen Verweisungen (Kap. 2) und Begriffe (Kap. 3) nach dem aktuellen ord-

nungsrechtlichen Rahmen 

c) Vollständige Überarbeitung der Kapitel 6.3.4 „Kommunikation“, Kapitel 6.5 „Telekommunikationsein-

richtungen, TK-Bevorrechtigter“ und Kapitel 6.6 „Schulungen und Übungen“ 

d)  Neuerstellung des Kapitels 6.2.3 „Haftungsfreistellung“ sowie des Anhanges E „Beispiele für Lage-

feststellung, Lagebeurteilung und Entschlussfassung“ 

Frühere Ausgaben 

DVGW-Merkblatt G 1002:2010 
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